
Eine Frauenquote gibt es
nicht bei Nobamed; aber die
Unternehmensführung hat die
Belange der Mitarbeiterinnen
(hier ein Teil der Belegschaft)
im Blick und steht für flexibles
und familienfreundliches Arbei-
ten. FOTO: NOBAMED

Wie war Ihre erste Reaktion?
Dr. Anja Danz: „Es ist prima, dass
unsereUmsetzung von flexiblenund
familienorientiertenModellen, gera-
de bei Frauen in MINT-Tätigkeiten
wie Produktion, Labor undLogistik,
auch außerhalb unserer Region so
viel Beachtung findet.“

Warum legt das Unternehmen No-
bamed so großen Wert auf Frauen-
förderung?
Als Mittelständler, der seit mehr als
100 Jahren hier in der Region ansäs-
sig ist, sind wir sehr familienorien-
tiert. Wir machen das Thema aller-
dings nicht an der Genderfrage fest.
Maßnahmen, die Familien unter-
stützen, kommen zu einem großen
Teil eben Frauen und Müttern zu
Gute, die sich um täglicheOrganisa-
tionsprozesse innerhalb ihrer Fami-
lie kümmern, auch wenn Männer
heute sehr viel mehr Aufgaben der
Familienarbeit übernehmen.

Hat das auch damit zu tun, dass Sie
als weibliche Führungskraft einen
„geschulteren“ Blick für die Belan-
ge von Frauen am Arbeitsplatz ha-
ben?
Das ist durchaus so. Das ist sicher
auch ein Grund, weshalb gemischte
Führungsteams so erfolgreich sind.
Diese sind dann offener für mehr
Vielfalt im Unternehmen. Ein Bei-
spiel: Ruft bei Wiedereinsteigerin-
nen nach der Babypause derKinder-
garten während der Arbeitszeit an
und die Frauwird dringend gebeten,
ihr Kind abzuholen,machenwir das
dann möglich, und der Arbeitsplatz
kann kurzfristig verlassen werden.

Würde es jedem Unternehmen gut
tun, Frauen besser bzw. flexibler in
Arbeitsprozesse zu integrieren?
Aufgrund der demografischen Ent-
wicklung können wir es uns als Ge-
sellschaft einfach nicht leisten, Ta-
lente zu verschenken.

Wenn ja, warum tun sich manche
Unternehmen damit immer noch

so schwer? Kann das allein
wirtschaftliche Gründe ha-
ben?

GUTEN MORGEN

Von
Elisabeth Semme
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92,6 Prozent der
Stimmen aus
den Reihen
der SPD sind

auf den amtierenden Landrat Olaf
Schade (SPD) beim Nominierungs-
parteitag für den Ennepe-Ruhr-Kreis
entfallen. Bei den Grünen, die sei-
ne Kandidatur mit unterstützen,
kam Olaf Schade immerhin auf 81
Prozent. Die Wahlen zum Kreistag,
für die Räte, die Bürgermeister und
den Landrat sind im Herbst nächs-
ten Jahres. Seite 3
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Hund und Meerschweinchen,
Katze und Kaninchen sind mit

ihren Besitzern am kommenden
Freitag ab 18 Uhr zur Tiersegnung
vor der katholischen Kirche St. Phi-
lippus und Jakobus Herdecke will-
kommen. Anlass der Segnung ist
der Gedenktag des Heiligen Franz
von Assisi, der ja bekanntermaßen
ein Freund der Tiere war. „Er hatte
ein besonderes Verhältnis zu allen
Geschöpfen und verkündete der Le-
gende nach Tieren das Evange-
lium“, sagt Franz Drüke, Leiter des
Pastoralverbunds an den Ruhrseen.
Bei heißen Getränken und einem

kleinen Imbiss soll die Segnung
noch einen geselligen Abschluss
finden. Pavillons, die gegen Regen
schützen, werden aufgebaut.
Tiere gehören genauso zur

Schöpfung wie wir Menschen – das
will der Segen deutlich machen. All
jene, die mit ihren Tieren das Ange-
bot der Gemeinde wahrnehmen,
muss man davon sicher nicht über-
zeugen. Aber vielleicht vermag es
die Aktion darüber hinaus, ein Zei-
chen zu setzen für einen respekt-
volleren Umgang mit Tieren.

Segen für Hund
und Katze

„Wir denken über Generationen“
Das Unternehmen Nobamed aus Wengern wird in den Kreis der 120 deutschlandweit
besten Arbeitgeber für Frauen aufgenommen. Katalog mit 60 Fragen für Brigitte-Studie
Von Elisabeth Semme

Wengern. FürherausragendeFrauen-
förderung ist jetzt das Unternehmen
Nobamed Paul Danz AG aus Wen-
gern ausgezeichnet worden.Die Tra-
ditionsfirma wurde von der renom-
mierten Frauenzeitschrift Brigitte
mit vier von fünf Sternen in den
Kreis der 120 deutschlandweit bes-
ten Arbeitgeber für Frauen aufge-
nommen. Mehr als 160 Unterneh-
men beteiligten sich an der Studie
und beantworteten einen Katalog
mit 60 Fragen. Darin ging es unter
anderem um Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie, Flexibilität der
Arbeit, Hilfe beim Berufseinstieg,
Karriere im Top-Management sowie
Stellenwert der Frauenförderung im
Unternehmen und Transparenz. Die
Redaktion hat mit Nobamed-Vor-
stand Dr. Anja Danz über die Aus-
zeichnung und Hintergründe ge-
sprochen.

Der Mittelstand hat die Thematik
schon früh erkannt. Nehmen Sie die
Schließung unsererWeberei inWen-
gern in 2001. Die dort arbeitenden
Frauen wurden damals nicht entlas-
sen. Sie hatten sich als routinierte
Kräfte bereit erklärt, den Führer-
schein für Flurförderfahrzeuge zu
machen und arbeiteten dann in der
Logistik unseres Unternehmens
oder wurden in der Reinraumpro-
duktion eingesetzt. Wir bemühen
uns immer, für alleSeiteneine fürdie
Zukunft tragfähige Situation zu
schaffen. Das macht uns als Fami-
lienunternehmen aus. Wir denken
über Generationen und zielen auf
Erfolge, die nachhaltig wirken.

Sie haben vier Sterne bekommen…
Manche Fragestellung der Studie
war sehr speziell nur auf die Belange
von Frauen ausgerichtet. Wir haben
zum Beispiel keine Frauenquote in
unserem Unternehmensleitbild
schriftlich fixiert. Einfach machen!

Wie viele Mitarbeiter beziehungs-
weise Mitarbeiterinnen hat die No-
bamed AG?
Zur Zeit sind wir knapp 100 Mit-
arbeiter, davon ca. 80 Prozent Frau-
en.Der hohe Frauenanteil zieht sich
bis indiehöchstenFührungsebenen.
Unser Vorstand ist paritätisch be-
setzt , der Frauenanteil imAufsichts-
rat beträgt 2:1.

Keine Lösung
im Streit um
Psychiatrie
Vermittlungsversuche
des EN-Kreises beendet
Von Liliane Zuuring

Herdecke/Ennepe-Ruhr. Im Streit um
denNeubaueinerPsychiatrie inWit-
tenwird es „keine neuenGesprächs-
termine mit Beteiligung der Kreis-
verwaltung geben“, sagt Ingo Nie-
mann als Sprecher des Ennepe-
Ruhr-Kreises. „Da es um ökonomi-
scheBelangederTräger gehtundwe-
niger um die Angebote in den
Städten, können der Ennepe-Ruhr-
Kreis oder die Städte nichts mehr zu
Lösungen beitragen“, erklärt Nie-
mann.
LandratOlaf Schade habe die Trä-

ger aufgefordert, sich zu verständi-
gen.Bleibediesaus,werdedasNRW-
Gesundheitsministerium entschei-
den. „Bezirksregierung undEnnepe-
Ruhr-Kreis haben das Ministerium
um eine zeitnahe Entscheidung ge-
beten“, heißt es aus dem Kreishaus.

Herdecke und Hattingen vereint
Für das St. Elisabeth-Krankenhaus
inHattingen betont Sprecherin Tan-
ja Liebelt, dass „die Gespräche deut-
lich gemacht haben, dass die be-
stehenden psychiatrischen Einrich-
tungen im St. Elisabeth-Kranken-
haus Niederwenigern und im Ge-
meinschaftskrankenhaus Herdecke
alle fachlichen Voraussetzungen für
eine umfassende Versorgung der
Menschen im Kreis besitzen“.
Zwar – darin sei man sich einig –

gebe es einenwachsendenBedarf an
psychiatrischen Behandlungen.
Aber man sehe sich durch die Ge-
spräche mit dem Krankenhaus in
Westendedarin bestätigt, „dass es im
Sinne der Patienten ist, wenn der be-
nötigte zusätzliche Bedarf in der Zu-
kunft auch weiterhin über die be-
währten Standorte abgedecktwird“.

Gespräche auf vielen Ebenen
Gespräche hat es nicht nur seitens
der EN-Kreis-Landtagsabgeordne-
ten mit dem Ministerium gegeben.
Die Bürgermeister der Städte und
der Landrat sprachen Ende August
mit Minister Karl-Josef Laumann.
Der Vermittlungsvorschlag des Mi-
nisteriums führte nicht zu einerEini-
gung der Kliniken. Gespräche der
KlinikenmitKreis undBezirksregie-
rung fruchteten ebenfalls nicht.
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„Bekanntlich ist die
Nachfrage erfreuli-
cherweise gut. Also
ist das gut investier-
tes Geld, die Investi-
tionen zur Erschlie-
ßung lohnen sich.“
Frank Hasenberg, Bürgermeister in
Wetter, im Rat zum geplanten Gewerbe-
gebiet Schwelmer Straße. Seite 5
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Von Kompressen über OP-Hauben bis hin zu Wundhaken

n Nobamed ist ein mittelständi-
sches Unternehmen, das seit
1915 seinen Sitz in Wetter-Wen-
gern hat.

n Die Firma stellt über 2400

Medizin- und Hygieneprodukte
her – von persönlichen Schutz-
ausrüstungen über Kosmetika bis
hin zu Bedarfsgegenständen für
Krankenhäuser, Fachhandel und
Praxen.

n Vom DAX-Konzern bis zum
örtlichen Handwerksbetrieb –
die Teilnehmer der Brigitte-Studie
setzen sich aus allen Regionen
und Branchen zusammen. Mehr
Infos unter www.brigitte.de

„Wir
bemühen
uns immer,
für alle

Seiten eine für
die Zukunft
tragfähige Situation
zu schaffen.“
Dr. Anja Danz,
Nobamed-Vorstand

Rohrbruch sorgt für
Straßensperrung
Herdecke. Ein Wasserrohrbruch
sorgt für Behinderungen in der Stra-
ße „ImSiepen“ inHerdecke. Darauf
weist die Stadtverwaltung hin. Die
Straße ist inHöhe derHausnummer
38 aufgrund dieses Rohrbruchs vo-
raussichtlich noch bis zum Freitag,
11. Oktober, gesperrt. Eine Umlei-
tung ist ausgeschildert.

Wassereinbruch in
Turnhalle Schraberg
Herdecke.Aufgrund einesWasserein-
bruchs ist die Turnhalle Schraberg
bis auf Weiteres geschlossen. Nach
erfolgter Reparatur wird die Stadt-
verwaltung die Öffnung der Halle
bekanntgeben.

Stromleitung
Thema im Rat
und in Schule
Zwei Mal können sich Bürger am
heutigen Dienstag in Herdecke
über ein aktuelles Gutachten zur
380-Kilovolt-Stromleitung von
Amprion informieren. Während
der Netzbetreiber die Vorberei-
tungen für denAusbau auf der be-
stehenden Trasse (hier ein Bild
von derzeitigen Arbeiten am
unteren Schraberg) vorantreibt,
erläutert Professor Lorenz Jarass
um17Uhr zuBeginn der öffentli-
chen Ratssitzung, wieso die ge-
nehmigten Leitungen aus seiner
Sicht nicht benötigt werden.
Nach dem Vortrag im Ratssaal
stellt derExperteum18Uhr seine
Ergebnisse dann in der Friedrich-
Harkort-Schule vor. In der Aula
des Gymnasiums an der Hengs-
teyseestraße können Interessier-
te auch Fragen stellen. Der Ein-
tritt ist frei.FO
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